KGS Sehnde Gymnasiale Oberstufe, Jahrgang Q1

Seminarfach – Die Arbeit mit dem Portfolio

I. Das Portfolio als Bestandteil des Seminarfachs

Im Seminarfach der Jahrgangsstufe Q1 steht die Durchführung eines von Ihnen selbst gestalteten Forschungsprojekts im Mittelpunkt, bei dem Sie unter Anleitung

· das eigenständige Arbeiten,
· das wissenschaftliche Arbeiten,
· die Reflexion über den eigenen Arbeitsprozess,
· die Dokumentation des Arbeitsprozesses

über den Zeitraum eines ganzen Schuljahres hindurch praktizieren werden.

Dieses Forschungsprojekt entwickelt sich in einem Prozess, den Sie in einem Portfolio dokumentieren sollen. Dieser Prozess enthält vier Komponenten, die die Arbeitschritte in unterschiedlicher Weise prägen (nicht unbedingt in der unten stehenden Reihenfolge!) und entsprechend in Ihrer Dokumentation zu finden sein sollen.


[image: image1]Fragen zum Thema → Entwicklung von themenbezogenen Fragestellungen
Materialsuche/-auswahl → praktische Schritte, um das geplante Forschungsprojekt inhaltlich zu füllen



und Zuordnung des gesichteten Materials zu den Fragestellungen und Einordnung 

nach Nützlichkeitsaspekten

Umsetzung → die einzelnen Schritte, die dazu führen, dass das Forschungsprojekt die vorgegebene 

Gestalt annimmt (Facharbeit / Präsentation)

Reflexion → über wesentliche im Zusammenhang des Forschungsprojekts getroffene Entscheidungen 

II. Aufgabe des Portfolios

Der Arbeitsprozess im Laufe dieses Schuljahres wird von einer Lehrkraft begleitet, damit einhergehend erhält das Portfolio eine dreifache Funktion:

· Es dient als Besprechungsgrundlage für die Beratung durch die Lehrkraft.

· Es dokumentiert Ihre Arbeitsweise.

· Es ist eine Grundlage zur Bewertung Ihrer Leistung im ersten Semester (vgl. V. und VI.).

III. Was ist das Portfolio?

Das Portfolio ist eine Art „Protokoll“ über die Entwicklungsschritte des Forschungsprojekts, aber auch eine „Sammelmappe“, in der das von Ihnen für Ihr individuelles Forschungsprojekt gesichtete Material auftauchen soll. Dies können z.B.

· Ihre Exzerpte / Kopien aus Büchern, die Sie bearbeitet haben,
· Ihre Lesenotizen,

· Internetseiten, die Sie kopiert und bearbeitet haben,

· Zeitungsartikel, die Sie gesammelt oder kopiert und bearbeitet haben,

· Bildmaterial mit Notizen über mögliche Verwendung,

· Gliederungsentwürfe, Schreibversuche, Mindmaps und Cluster,

· Überlegungen zu Fragestellungen und methodischen Schritten usw.

· die verschiedenen Fassungen des Exposés (sehr wichtig!)

sein. Hierbei ist entscheidend: Bei allen Materialien soll erkennbar werden, dass Sie damit gearbeitet haben und wann dies geschehen ist.
Hinweis: Unterrichtsmaterialien, die Sie von der Lehrkraft für die Arbeit im Plenum erhalten haben, gehören nicht direkt zu Ihrem individuellen Forschungsprojekt und damit nicht ins Portfolio. Möglichkeit: Das Portfolio besteht aus zwei Teilen, im zweiten sammeln Sie die Unterrichtsmaterialien, da sie indirekt zum Arbeitsprozess gehören.

IV. Wie kann das Portfolio gestaltet werden?

Es ist sinnvoll, einzelne Arbeitsschritte als Einheiten zu dokumentieren (z.B. Themenfindung, Erstellung des Exposés, Recherche, Materialauswertung, Gliederung usw.). Wichtig ist, dass Sie den Bearbeitungszeitraum und das Datum der Erstellung dieser Dokumentation festhalten!


( Grundsatz: 

Das Portfolio entsteht im Laufe des Arbeitsprozesses und nicht erst am 



letzten 
Abend vor einem Gesprächs- oder Abgabetermin!


( Das bedeutet: 
Das im Portfolio Dokumentierte sieht entsprechend „nach Arbeit“ aus, 



besteht 
also auch aus handschriftlichen Notizen mit Änderungen, 



Anmerkungen usw., nur so wird der Arbeitsprozess deutlich. → Es wird 



nicht nachträglich „verschönt“ oder „verbessert“.

Ihre Reflexion soll deutlich machen, welchen Beitrag im Rahmen des Forschungsprojekts die einzelnen Schritte und Materialien geleistet haben und könnte nach folgenden Leitfragen aufgebaut sein:

· Wie bin ich vorgegangen?

· Was ist mir dabei aufgefallen?

· Mit welchen Hilfsmitteln, Methoden habe ich gearbeitet?



Aus welchen

· Was hat sich bewährt, was nicht?





Gründen?

· Welche Schwierigkeiten gab es und welche Lösungsmöglichkeiten dafür?

· Was ist mir besonders gut gelungen, was nicht?

V. Das Portfolio als Grundlage für die Benotung Ihrer Arbeit im Seminarfach.

Im ersten Semester des Jahrgangs Q1 setzt sich Ihre Zeugnisnote im Seminarfach aus den Teilen „Mitarbeit im Unterricht“ (40%), Exposé (30%) und Portfolio (30%) zusammen. 

Besonders wichtig für die Bewertung des Portfolios (Abgabe nach Weihnachten) sind zwei Dinge, die unbedingt enthalten sein müssen:


a) eine „gesichtete“ und evtl. kommentierte Literaturliste

b) ein Text(auszug), der von Ihnen bearbeitet und ausgewertet worden ist und Ihre 
Arbeitsweise beim wissenschaftlichen Arbeiten erkennen lässt.

Zu a): Spätestens vor den Weihnachtsferien sollten Sie die Recherche (Suche nach geeignetem Material und dessen Sichtung) für Ihre Facharbeit intensiv betrieben haben. Sie legen nach vorgegebenen Kriterien (wird im Unterricht geübt) eine erste vorläufige Literaturliste an, auf der Sie kenntlich machen, welche Materialien (vermutlich) die zentralen Grundlagen Ihrer Facharbeit sein werden, welche hilfreich, aber nur für Teilaspekte wichtig sein könnten, welche evtl. nicht berücksichtigt werden oder noch nicht genauer bearbeitet worden sind. Auch eine erste Bewertung der Qualität der einzelnen Materialien (z.B. durch Symbole) kann erfolgen.
Zu b): Aus einem der Materialien, die auf der Literaturliste auftauchen, wählen Sie ca. zwei Seiten aus, die Sie kopieren oder ausdrucken und die Sie mit Unterstreichungen, farbigen Markierungen, Randnotizen versehen – je nach Ihrer Arbeitsmethode. Des Weiteren müssen Sie dokumentieren, wie Sie das vorliegende Material weiter bearbeitet haben. Dies kann in unterschiedlicher Form geschehen, z.B. als
· Begriffscluster

· Kommentiertes Exzerpt (gute Grundlage für Zitate, die in der Facharbeit auftauchen können)

· Paraphrase (gute Grundlage für mögliche Textpassagen in der Facharbeit)

· Ein Schreibversuch einer möglichen Textpassage der Facharbeit

· Eine kommentierte Zuordnung zu anderen Materialien (Vernetzung und Hinweise auf Teilaspekte)

VI. Hinweis: Sollte Ihr Portfolio lediglich eine Sammelmappe sein, aus der Ihr Arbeitsprozess nicht transparent wird (z.B. Fehlen der unter V. geforderten Teile), kann die Bewertung des Portfolios nicht über den ausreichenden Notenbereich hinausgehen.
Umsetzung





Fragen zum Thema





Portfolio





Reflexion





Material-suche/ auswahl








